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2016 
 
Was geschah? Österreich hat einen neuen 
Präsidenten gewählt, ebenso wie die USA, es 
wurde über Bankomatgebühren diskutiert, 
die Briten haben die EU verlassen und viele 
haben weltweit um den verstorbenen Schau-
spieler Bud Spencer, um die Pop-Legende 
David Bowie und um Box-Champion Muham-
med Ali getrauert. 
Vor allem zwei innenpolitische Themen 
waren es: Rund 6 von 10 Österreichern hat 
die Wiederholung der österreichischen Bun-
despräsidentenwahl sowie die erneute 
Durchführung von Grenzkontrollen und Er-
richtung eines Grenzzauns in Österreich sehr 
bewegt. ÖVP-Innenministerin Johanna Mikl-
Leitner kehrt als Landeshauptmannstellver-
treterin in die NÖ Landesregierung zurück.  
Ende April hat ein kräftiges Erdbeben den 
Osten Österreichs erschüttert und Niederös-
terreich blieb auch nicht von Unwettern, die 
großen Schaden anrichteten, verschont.

Nationales und 
internationales Tennis 

Tennis war eine der neun ursprünglichen 
olympischen Sportarten in Athen 1896, ge-
meinsam mit der Leichtathletik, Radfahren, 
Fechten, Gymnastik, Schießen, Schwimmen, 
Gewichtheben und Ringen. Nach den Olympi-
schen Spielen 1924 wurde Tennis aus dem 
Programm gestrichen. Nachdem es im Jahr 
1968 sowie 1984 einen Demonstrationswett-
bewerb gegeben hatte, ist Tennis seit 1988 
wieder olympisch. Das Tennis-Herreneinzel 
der Olympischen Sommerspiele 2016 wur-
de vom 6. bis 14. August im Centro Olímpico 
de Tênis ausgetragen. Der Olympiasieger von 
2012, Andy Murray gewann auch bei diesen 
Spielen die Goldmedaille. Und erstmals hat 
eine Außenseiterin die Goldmedaille gewon-
nen: Monica Puig aus Puerto Rico machte die 
Sensation perfekt. Zu Jahresbeginn lag sie in 
der Weltrangliste noch auf Platz 92. Insge-
samt nahmen 64 Spieler an diesem Turnier 
teil, nicht aber Dominic Thiem. 
Mit einem Sieg im Halbfinale gegen den top-
gesetzten Rafael Nadal schaffte es Thiem in 
Buenos Aires ins Finale gegen Nicolás Alma-
gro, den er knapp mit 7:6 (7:2), 3:6, 7:6 (7:4) 
besiegte. Damit platzierte Dominik Thiem 
sich unter den Top 15 der Weltrangliste. 

Kurz darauf gewann er in Acapulco nach ei-
nem Dreisatz-Finalsieg über Bernard Tomic 
seinen ersten Titel der Kategorie ATP World 
Tour 500. 
 
Beim Generali Open in Kitzbühel (17. bis 
23.7.2016) jubelte der Italiener Paolo Lorenzi 
mit einem Sieg im Endspiel gegen Nikoloz Ba-
silashvili (Georgien) über seinen ersten Titel 
auf der ATP-Tour. Daneben fehlte dem Öster-
reicher-Gespann Thiem/Novak im Doppel-Be-
werb lediglich ein Punkt zum Sensations-Tri-
umph. Und auch auf Veranstalterseite gab es 
Geschichtsträchtiges zu vermelden: Insge-
samt 48.900 Besucher verfolgten das Turnier-
geschehen vor Ort, vier Mal in Folge war der 
Center Court ausverkauft - das bedeutete Be-
sucherrekord. 
 
Das Erste Bank Open 500 ist Österreichs 
größtes Tennisturnier. Bereits zum 42. Mal 
fand vom 22. bis 30. Oktober 2016 das ATP-
Turnier in der Stadthalle in Wien statt. Durch 
hervorragende Duelle und triumphierende 
Siege glänzte vor allem der Schotte Andy 
Murray. Der Weltranglisten-Zweite gewann im 
Finale gegen den Franzosen Jo-Wilfried Tson-
ga und erlang somit seinen zweiten Turnier-
erfolg in Wien. Sieger im Doppel wurden 
2015 wie auch 2016 der Pole Kubot und der 
Brasilianer Melo.
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 in die Bundesliga

1.KTV: Neuer Vorstand 

Bei der Generalversammlung am 26. Novem-
ber 2015 wurde ein Wahlvorschlag einge-
bracht und die nominierten Personen wur-
den einstimmig gewählt: Obmann SIDLO An-
dreas, Obmann Stellvertreter/Sponsoring/Ge-
sellschaft BASALKA Georg, Kassierin WORM 
Manuela, Kassier Stellvertreter / Öffentlich-
keitsarbeit WIMMER Ralph, Schriftführer SI-
NAI Ronald, Schriftführer Stellvertreter 
SCHUSTER Rainer, Sportwart EHLING Her-
bert, Sportwart Stellvertreter / Jugendreferent 
SCHOBER Markus, Zeugwart SCHARL Johan-
nes, Zeugwart Stellvertreter MEYER Hans, 
Sponsoring PESSICKA Friedrich, Rechnungs-
prüfer KOLLMANN Wolfgang und Rech-
nungsprüfer Stellvertreter RUDOLF Herbert.  
 
Der wiedergewählte Obmann Andi Sidlo ver-
spricht: „Wir werden unsere Strategie der Ausge-
wogenheit zwischen Sport und Gesellschaft treu 
bleiben und begleitet durch gezielte Sparmaß-
nahmen im Spitzensportbereich unser Budget 
weiter entlasten, um für allfällige Neuerungen im 
Klubbereich weiter die nötigen Reserven aufbau-
en zu können. Es ist unseres Erachtens in den 
kommenden Jahren speziell im Umfeld des Club-
hauses und der Terrassen einiges an Investition 
notwendig, um die Substanz unseres Vermögens 

langfristig zu erhalten. In den Hauptspielzeiten 
im Mai und Juni haben wir im FZZ Happyland 
täglich von 16 bis 20 Uhr jeweils einen Tennis-
platz dazu gemietet, um die Spielsituation auf 
unserem Klubgelände zu entspannen. Der zuge-
mietete Happylandplatz wird dann abwechselnd 
immer von einem unserer drei Trainer benützt, 
so dass für unsere Mitglieder netto ein Platz 
mehr zur Verfügung stehen wird!“ SMASH 
(2016)1:3 
 
Smash führte auch ein Interview: „Da gab es 
doch Klagen, dass im Bereich des Klubhauses ei-
niges – vor allem in der Garderoben - nicht mehr 
so in Schuss war, weil das Haus schon auch „in 
die Jahre gekommen” ist. Meyer: „Im Herbst 
letzten Jahres wurden wir mehrmals schon auf 
den unrühmlichen Zustand unserer Nassberei-
che angesprochen. Bereits im Winter haben wir 
die Dusch- und WC-Bereiche für Damen und 
Herren grundsanieren lassen, da diese durch 
mehrmalige Wasserschäden schon gravierend in 
Mitleidenschaft gezogen worden waren. Somit 
sollte nun auch das Duschen wieder ein hygieni-
scher Wohlfühlfaktor sein“. Smash: „Wir hören 
von einer Verbesserung der Platzbelegung – kei-
ne Kreide mehr ? Meyer: „Auch der 1. KTV will 
sich dem Fortschritt nicht entziehen und instal-
liert für die kommende Saison ein Touchscreen-
Terminal zur Platzreservierung. Dieses System 
wird die Eintragungstafel ersetzen.“

Mannschafts-
meisterschaft 

Ein erfolgreiches Jahr! Damen 1 Vizelandes-
meister LLA und Aufstieg in die 2. Bundesliga; 
Herren 1 8. Platz in der 1. Bundesliga; Her-
ren 2 und 3 2. Platz in der Kreisliga; Herren 
35-1 1. Platz in der Landesliga A und Aufstieg 
in die Bundesliga; Herren 35-2 1. Platz Kreis-
liga B und Aufstieg in die Kreisliga A; Herren 
45-1 Klassenerhalt in der Landesliga B; Her-
ren 45-2 Abstieg in die Kreisliga B; Damen 
55 Abstieg in die Kreisliga B; Herren 55-1 
Klassenerhalt in der Bundesliga; Herren 55-2 
Klassenerhalt in der Landesliga B; Damen 60  
2. Platz Kreisliga A; Herren 60-1 4. Platz in 
der Landesliga A; Herren 65-1 Klassenerhalt 
in der Landesliga A; Herren 70-1 Klassener-
halt in der Bundesliga; Herren 70-2 Abstieg 
in die Kreisliga; Herren 70-3 2. Platz in der 
Kreisliga A und Aufstieg in die Landesliga; 
Herren 75 Landesmeister und Teilnahme am 
Bundesländercup; Kids 10u-1 2. Platz in der 
Kreisliga A; Kids 10u-2 2. Platz in der Kreisliga 
B; Boys 11u-1 1. Platz in der Kreisliga A;  
Boys 11u-2 1. Platz in der Kreisliga B;  
Burschen 13u-1 2. Platz in der Kreisliga A; 
Burschen 13u-2 3. Platz in der Kreisliga B; 
Mädchen 15u 2. Platz in der Kreisliga A;  
Burschen 15u-1 2. Platz in der Kreisliga A; 

Jacqueline Böhm, Kristin Haider-Mauerer, Lisa Reichmann, Sarlota Cesnekova, Iris Tupy, Frriedrich Pessicka
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Burschen 15u-2 1. Platz in der Kreisliga B; 
Burschen 12u: 3. Platz Doppel bei den NÖ 
Landesmeisterschaft. 
 
Zu der ersten Herrenmannschaft weiss 
der Verantwortliche Herbert Ehling: „An-
dreas Haider-Maurer, Österreichs Nummer 2, 
wird uns in dieser Saison leider nicht mehr zu 
Verfügung stehen. Um konkurrenzfähig zu blei-
ben, wurden daher einige neue Spieler verpflich-
tet.“ SMASH (2016)1:7ff. So war grundsätzlich 
der 24-jährige Österreich-Italiener Riccardo 
Belotti als Nummer 1 vorgesehen, konnte 
dann aber nur in einer Begegnung eingesetzt 
werden. Österreichs bester Nachwuchsspie-
ler Lucas Miedler (AUT, ATP 375) als Num-
mer 2 verletzte sich nach 2 Spielen und fiel 
für den Rest der Meisterschaft aus. Nach ei-
nem durchwachsenen Grunddurchgang 
musste sich der 1.KTV im Unteren Play-Off 
der 1. Bundesliga durchsetzen. Das erste 
Spiel gegen den Union TCS Bergheim 1 fand 
als Heimspiel statt und die Herren haben 
gleich im ersten Spiel den Verbleib in der 
Bundesliga aus eigener Kraft sichergestellt. 
 
Zu den Damen sagt Damenchef Friedl Pes-
sicka. „Landesmeister wäre für uns ein Traum! 
Die Spielerinnen des 1.KTV gehen mit sehr viel 
Zuversicht in die kommende Saison und wollen - 
so wie früher - wieder ganz vorne mitspielen und 
den Aufstieg in die 2. Bundesliga Damen errei-
chen.“ Der Kader wurde etwas erweitert und da-
bei auch verstärkt, weil gleich zwei Stammspiele-
rinnen, Kristin Haider- Maurer im Dezember und 
Nicole Lemmerer-Tupy Anfang Jänner ihre Babys 
bekamen. Was passierte? Die Umstruktuierung 
der 1. Damen-Bundesliga brachte 4 Aufsteiger 
aus der 2. Bundesliga (UTC Linz DSG (OÖ), UTK 
Mautern (NÖ), TC Weiz Raiffeisen (St) und der TC 
Dornbirn (V) und damit dort freie Plätze mit sich. 
Mannschaftsführerin Lisa Reichmann: „Es freut 
mich ganz besonders, gleich in meinem ersten 
Jahr als Mannschaftsführerin den Vizemeistertitel 
geschafft zu haben. Schade ist natürlich, dass 
wir den Meistertitel ganz knapp verpassten. Aber 
schön, durch unseren 2. Platz jetzt doch in die 2. 
Bundesliga aufsteigen zu können.“ SMASH 
(2016)1:11ff „ 
 
2011 spielte der 1. KTV das erste Mal in der 
Herren Bundesliga 55. Ein einziger Spieler 

war seither die gesamte Zeit in entscheiden-
der Rolle dabei – Christian Hebenstreit. 
Mannschaftsführer Heinz Buzcolich im 
Smash: „Gratulation dir und der ganzen Mann-
schaft. Im heurigen Jahr hatten wir das erste Mal 
7 Spieler mit Bundesliga-Niveau und trotzdem 
hat uns der Ausfall von 3 Spielern (Karl Scheidl 
spielte als Verletzter - danke) im entscheidenden 
Play-Off-Spiel gegen den Grazer Tennisklub den 
Gewinn gekostet. Wir spielten mit Alois Posch, 
Karl Scheidl, Christian Hebenstreit, Hans Viegho-
fer, Robert Hublik (leider die gesamte Saison ver-
letzt gewesen), Gerhard Becvar und Ronny Sinai.“ 
 
Die Herren 70 erreichten in der Bundesliga 
ihr Ziel, das mittlere Play Off zu erreichen. Im 
Play-Off siegtman deutlich gegen den TC Vö-
sendorf , mussten sich aber dann dem TC An-
nenheim glatt mit 2:5 geschlagen geben.  
Günther Heine: „Nur Antonin Hübner (CZE), 
unser stärkster Spieler, konnte einen Erfolg lan-
den und hat von seinen 8 Spielen insgesamt 6 
gewonnen. Zum Einsatz kamen: Hübner, Anto-
nin; Tragauer, Herbert; Heine, Günter; Nemynar, 
Petr; Baumgartner, Wolfgang; Österreicher, Jo-
sef; Gruber, Alfred und Feit, Gernot“. 
 
Die Jung-Senioren-Mannschaft (Herren 35) 
mit Mannschaftsführer Mario Weber konnte 
in der Landesliga A den Landesmeistertitel in 
überlegener Manier (alle Begegnungen ge-
wonnen, nur 3 Spiele abgegeben) erringen. 
Im entscheidenden Aufstiegskampf gewann 
das Team (Stefan Koubek, Thiemo Mayer, Mi-
chael Zeilinger, Sebastian Fisar, Michael Mau-
rer, Anton Reithmayer, Andreas Höchtl) die 
Ausscheidung, kam bis ins Finale und blieb 
auch dort erfolgreich.  
 
Die Herren 45 in der Landesliga B konnten 
ohne Ausländer einen nicht gefährdeten Platz 
im Mittelfeld erreichen. Zum Einsatz kamen 
Ronni Rudolph, Markus Maurer, Markus 
Schober, Georg Broucek, Markus Gareis, Er-
win Spikowitsch und Gary Hassler. Mannsch-
fatsführer Mario Weber: „Teamgeist und Che-
mie waren perfekt, es hat Spaß gemacht. Mit ei-
ner Verstärkung aus den eigenen Reihen könnten 
wir nächstes Jahr wieder um den Aufstieg spie-
len.“ 
 
Pech für die Herren 70 in der Landesliga A. 
Mannschaftsführer Johannes Pereira: „Bedau-
erlicherweise konnte von 5 Spielen nur eine Be-
gegnung (gegen den TC Tulln) unentschieden ge-
halten werden. Verletzungen und Verhinderun-
gen ermöglichten leider in keiner Partie eine opti-
male Aufstellung. Letztlich entschied das schlech-
tere Verhältnis gewonnener Spiele für den TC 
Tulln (5:15 bzw. 3:17) und damit war der Abstieg 
besiegelt.”

Die Herren 75 der Landesliga A nahmen als 
überlegener Landesmeister an den Play-Off-
Spielen für die Österreichische Teammeister-
schaft in Baden teil. Der Kader um Mann-
schaftsführer Gernot Feit bestand aus Günter 
Heine, Josef Österreicher, Helmut Hauer, 
Friedrich Pessicka, Hannes Pereira, Josef 
„Pepi” Scharl und Gernot Feit.  
 
Jugendsportwart Markus Schober: „Das 
Jahr 2012 war ein historisches für den Tennis-
port: Die ITF-Rule-Change, die mit 1. Jänner 
2012 in Kraft getreten ist, regelt, dass bei allen 
u10-Turnieren weltweit der gelbe Ball nicht mehr 
verwendet werden darf. Das ist erst die sechste 
weltweite Regeländerung von der ITF. Die fünfte 
war die Einführung des Tiebreaks. Daran sieht 
man, welche Bedeutung die ITF selbst in dieser 
Regeländerung sieht. Zeitgemäßes Tennistraining 
für Kinder muss den ITF "Tennis 10s" Richtlinien 
folgen. Im Mittelpunkt steht durch kindergerech-
te Materialien (adäquate Spielfeldgrößen, lang-
samere Bälle und kürzere Schläger) von Beginn 
an das Spielen miteinander in Verbindung vom 
Erwerb technischer Fertigkeiten gemäß dem ITF 
Slogan: "Serve, Rallye and Score". Zu den wich-
tigsten Richtlinien zählen unter anderem die al-
ters- und leistungsgerechte Verwendung der 
„Red-Orange-Green“ Bälle, der Einsatz mobiler 
Liniensysteme zur Markierung der verschiedenen 
Courts sowie die Bereitstellung von Kindernetzen 
und ergänzender, kindgerechter Trainingsmittel. 
Gespielt wird dabei auf altersadäquat verkleiner-
ten Plätzen und mit angepassten Rackets.” (Vgl. 
SMASH (2016)1:29ff. 

Zischka ÖTV 
Seniors Trophy 

In Klosterneuburg trafen sich im 1.KTV vom 
19. bis 24. Juli 2016 Österreichs beste Senio-
rentennis-SpielerInnen zum 9. Turnier der 
Zischka ÖTV Seniors Trophy. Es gab schöne 
Erfolge der 1.KTV Spielerinnen und Spieler.  
 
„Der 1. KTV freut sich auch 2016 wieder die 
Zischka ÖTV Seniors Trophy veranstalten zu dür-
fen“, hatte Organisationsleiter Herbert Ehling 
bereits Wochen vor Beginn des Turniers ge-
strahlt. 

Herren 1 (von links): Wolfgang Michal (Masseur), Tihomir Grozdanov, Mario Haider-
Maurer, Patrick Gamauf, Mario Tupy, Rainer Fröschl, Daniel Riel, Benedikt Schicht.

 
Ronnie Sinai (links) und Karl Posch

2023_smash_01_PRINT  21.03.2023  08:53  Seite 34



smash 35

Aber auch der „Heimvorteil“ wurde erfolg-
reich genutzt: So konnte Ronni Sinai (1.KTV) 
ins Finale des Herren Einzel 55 vorstossen. In 
der Altersklasse 75+ kamen Günther Heine 
und Josef Österreicher ins Semifinale, 
ebenso Alfred Gruber in der Kategorie 70+ 
und Thomas Sommer 60+. In der Klasse 
55+ bestritten sogar zwei 1.KTV Spieler das 
Finale: Alois Posch besiegte in einer span-
nenden Partie Ronni Sinai mit 6:4 und 6:4, 
Hans Vieghofer (der Meisterschaft spielt) wur-
de Dritter. Sebastian Fisar (der für den 
1.KTV Meisterschaft spielt) musste sich erst 
im Finale der Herren 35+ geschlagen geben, 
ins Semifinale kam Ronald Rudolph (Herren 
45+, ebenfalls in der Mannschaft des 1.KTV). 
Bei den Damen zeigte sich Waltraud Mle-
cka sehr stark und verlor erst im Semifinale 
gegen die spätere Siegerin, und das nur sehr 
knapp im dritten Satz. 

Mitglieder 

Herbert Komolka ( Jahrgang 1938), Mitglied 
des 1. KTV seit dem Jahr 1993 und als ausge-
zeichneter Spieler bekannt, wurde einstimmig 
zum Ehrenmitglied. Ebenso wurde die Ehren-
mitgliedschaft von Christian Worsch be-
kanntgegeben. 
 
Am 5. Dezember 2015 verstarb Vereinsmit-
glied Michel Seemann-Hamm nach langer 
schwerer Krankheit im 77. Lebensjahr.  
Am 16. Februar 2016 ist das 1.KTV Ehrenmit-
glied Maria Zezelits im 102. Lebensjahr (!) 
verstorben. Auch Herbert Rudolf, Mag. 
Gregor Stampfl, Mag. Norbert Bayer und 
Dr. Rainer Blasbichler sind in diesem Jahr 
von uns gegangen. 

Veranstaltungen 

Die Saison begann am 23. April mit dem tra-
ditionellen Eröffnungsfest, welches sich re-
gen Besuchs erfreut hat und bei dem die Will-
manns vorzüglich aufgekocht haben. Bis in 
die späten Abendstunden wurde der Saison-
auftakt im gemütlichen Kreise gefeiert. 

Am 25. Juni war das 
Sommerfest. Ein 
paar sehr fitte Teilneh-
mer liessen es sich 
auch nach dem Ge-
nuss des hervorragen-
den Buffets nicht neh-
men, zu den Ohrwür-
mern der sehr gut auf-
spielenden Carl Avory 
Band ausgelassen zu tanzen. Einzig und allei-
ne die Besucheranzahl war enttäuschend, es 
waren leider nur knapp 90 Gäste zugegen!  
 
Der 1.KTV das erste Mal am Klosterneubur-
ger Höfefest vertreten. Am 10. September 
hatte man die Gelegenheit, im Hof „Am Platz“ 
des Hauptsponsors „Magic Square Immobi-
lien“ (Georg Basalka) den Verein zu präsentie-
ren und neue Mitglieder zu werben!  
 
Die traditionellen Vergleichskämpfe mit 
dem WAC: Wolfgang Singer: „An einem strah-
lenden 29.4.2016 fand zum (gefühlten) 137. Mal 
der uns (fast) allen liebgewordene Frühjahrs- 
Vergleichskampf der Senioren des 1.KTV gegen 
den WAC statt. Aufstellungsprobleme haben un-
seren Mannschaftsführer Prof. hc. Gernot Feit 
schon in der Nacht (und wahrscheinlich auch 30 
Tage davor) geplagt. Mit einer kurzfristigen Um-
stellung der Doppelmannschaften hat er wieder 
einmal sein untrügliches Gespür bewiesen und 
wird wahrscheinlich schon (hinter vorgehaltener 
Hand) als Koubek Nachfolger diskutiert. Den 
knappen Sieg von 8:7 fixierten Hilde Neuwirt mit 
der gross aufspielenden Renate Komolka gegen 
Frau Heffermann mit der liebenswerten Frau Ho-
lender”. Gernot Feit: „Auf Einladung des WAC 
fand am 23. 9. der traditionelle Herbst- Ver-
gleichskampf auf der Anlage des WAC statt. Bei 
super Wetter wurden 9 Einzel und 4 Doppel aus-
getragen. Nach den Einzel führte der 1. KTV 5 zu 
4. Jedoch vor der Doppelstärke des Gegners 
mussten wir kapitulieren, alle 4 Doppel gingen 
an den WAC daher der verdiente Endstand 8:5 
für den WAC.” 

1.KTV Mitglied Günther Heine konnte bei 
der Team Weltmeisterschaft der Super- Se-
nioren (75+) in Umag (Kroatien), die vom 15. 
bis 18.9.2016 ausgetragen wurde, mit seiner 
Leistung überzeugen. Die Meisterschaften 
vereinen die besten Super-Senioren-Spieler 
(75+) aus der ganzen Welt. Österreich schlug 
in der Gruppenphase Finnland (3:0) und Nor-
wegen (3:0), dann Australien (2:1), Italien (2:1) 
und im Finale die favorisierten Engländer 
(2:1). Nach den Einzelspielen stand es jeweils 
1:1, das Doppel bestritten Peter 
Pokorny/Günther Heine, die im Endspiel 
bei Flutlicht mit 6:1 und 6:0 aufzeigten.  
 
Zu den Sonntagsturnieren schrieb Wolf-
gang Singer im SMASH (2016)2:26f: „Es ist be-
reits Tradition im 1. Klosterneuburegr Tennisver-
ein, an jedem ersten Sonntag im Monat wäh-
rend der Saison ein Turnier mit wechselnden 
Partner durchzuführen. Das garantiert interes-
sante Begegnungen und oft auch überraschende 
Ergebnisse. Heuer hat es das Wetter nicht gut ge-
meint... 1. Sonntagsturnier: ein heisser Tag... Am 
22. Mai 2016 veranstaltete man das erste Sonn-
tagsturnier dieser Saison. An einem strahlend 
schönen (Wahl)Sonntag fanden sich 25 Teilneh-
mer zum ersten Sonntagsturnier des Jahres ein. 
Die Turnierleitung übernahm wieder der bewähr-
te Hans Meyer, der das Turnier in aller Ruhe 
über die Runden brachte und auch Bestechung-
versuche (von immer den selben Personen) sou-
verän abwehrte. Im Semifinale schieden die Paa-
rungen Waltraud Hofbauer/Heinz Wimpissinger 
und Ingrid Barosits/ Wolfgang Singer aus. Das 
Finale (Bild rechts oben) gewannen Doris Kur-
ka/Christian Jenakovits gegen Aurelia Prochas-
ka/Felix Staubmann. 2. Sonntagsturnier: noch 
heisser... Der Regen hatte eine Verlegung des 2. 
Sonntagsturniers auf den 10. Juli 2016 notwen-
dig gemacht. Dann wiederum waren es subtropi-
sche Temperaturen und es fanden sich 10 wa-
ckere Tennisspieler ein. Die Spielleitung über-
nahm diesmal Wolfgang Singer, der am Nach-
mittag Gnade walten liess und nur zwei Runden 
durchführte. Er konnte diesmal auch fast jedem 
Teilnehmer einen Semifinalplatz garantieren. 
Den dritten Platz belegten Heidi Rydl/Harald 
Haymerle und Rosi Hettich mit Jungstar Niki Ko-
los. Das Finale gewannen Hilde Neuwirth mit 

 
Die „Buffet-Mannschaft” der Willmanns (MItte)

Team Weltmeisterschaft der Super- Senioren (75+) in Umag (Kroatien). 1.KTV-Spieler 
Günther Heine rechts neben Peter Pokorny
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dem erstmaligen Sonntagsturnier- Teilnehmer 
Florian Stohl gegen Hedy Marada und Franz Ze-
cha. 3. Sonntagsturnier: noch einmal heisser Am 
28. Juli 2016 wiederum: Temperaturen bis zu 32 
Grad im Schatten. Diesmal fanden sich aber 
doch 16 Vereinsmitglieder ein. Der Hitze mussten 
allerdings 4 Mitglieder Tribut zollen und, nach 
Absprache mit den Teilnehmern, entschloss sich 
die Turnierleitung (Ralph Wimmer) in der Mit-
tagspause zu einer Verkürzung. So wurden also 
am Vormittag 4 Runden gespielt nach der Mit-
tagspause folgten dann sogleich Semifinale und 
anschliessend das Finale, für das sich Hilde Neu-
wirth, Rosi Hettich, Gernot Feit und Karl Wane-
cek qualifizierten. Schlussendlich setzte sich die 
Paarung Hettich/Wanecek in einem hart um-
kämpften Match durch. 4. Sonntagsturnier: dies-
mal Regen Beim letzten Sonntagsturnier des Jah-
res fanden sich 14 Teilnehmer ein. Der Rest liess 
sich von den Wettervorhersagen (viel Regen...) 
abhalten. Da es schon in der vierten Runde vor 
der Mittagspause auch wirklich zu regnen be-
gann, entschied sich der Turnierleiter Wolfgang 
Singer (im Trockenen) das Turnier abzubrechen 
und die zwei Damen und Herren mit den meis-
ten Punkten zu ehren. Es waren das Renate Ko-
molka, Doris Kurka, Heinz Wimpissinger und 
Karl Wanecek.”  

Vereinsmeisterschaft 

Leicht adaptiert wurde das Klubturnier 2016 
(vgl. smash 2(2016)29 über zwei Wochenen-
den im September gespielt. „Es gab eine Viel-
zahl von extrem spannender und sehr engen 
Matches, das zahlreiche Publikum war daher 
entsprechend begeistert, alleine in den 4 Final-
spielen wurden 3 Bewerbe im entscheidenden 3. 
Satz gewonnen! Spannender geht es nicht mehr! 
Neben der zahlreichen Teilnahme und dem ge-
sellschaftlichen Erfolg von vielen Zuschauern 
möchte ich unsere „Youngsters“ Daniel Riel und 
Benni Schicht hervorheben, welche im spannen-

den Herren Einzel Finale neuerlich ihr sportliches 
Potenzial beweisen konnten.  
Fazit: Neben den tollen Matches und sportlichen 
Erfolgen haben wieder Mitglieder miteinander 
gespielt, die sich noch nicht kannten, sich aber 
noch am Platz einen neuen Termin für ein Spiel 
ausgemacht haben! Das freut uns sehr! Vielen 
Dank auch an Sportdirektor Herbert Ehling, der 
als Supervisor einfach unverzichtbar ist! im 
SMASH 2(2016) ..... 
 
Kinder U10: 1. Lauri Günthner, 2. Philipp 
Stark, 3. Moritz Scharl und Janis Lackinger 
Kinder U12: 1. Nils Mayer, 2. Leon Günthner, 
3. Marius Maurer und Elias Schneilinger 
Jugend U14-16: 1. Laurenz Kaftan, 2. Valen-
tin Kaftan, 3. Laurenz Gelbmann und Marc 
Müller-Niklas 
Jugend-Doppel: 1. Laurenz Kaftan/Valentin 
Kaftan, 2. Stefan Baumgartner/Laurenz Gelb-
mann, 3. Theo Kautzky/Ben Müller-Niklas und 
Nils Mayer/Max Schober 
Herren: 1. Benedikt Schicht, 2. Daniel Riel 
(6/4 3/6 6/4), 3. René Curupis, Ronni Sinai 
Herren-Doppel: 1. Breulmann Claus/Leicht-
fried Conni, 2. Franke Stefan/Schicht Benedikt 
(6/3 4/6 10/4), 3. Stich Sebastian/Lucic Morris, 
Tanghatari Hamed/Curupis René.

Damen-Doppel: 1. Hilde Neuwirth/Renate 
Komolka, 2. Marion Maurer/Isabella Prachner 
(6/3 4/6 10/4), Viki Obermeissner/Elfriede 
Obermeissner, Angelika Pokorny/Tanja Stavik 
Mixed-Doppel: 1. Ehling Birgit/Breulmann 
Claus, 2.Vlach Ingrid/Sinai Ronni (3/6 6/4 
10/8), 3. Neuwirth Hilde /Basalka Heinz, Hof-
bauer Waltraud/Hofbauer Leo. 

Generalversammlung 

Bei der Generalversammlung des 1. KTV am 
17. November 2016 im Clubhaus waren 48 
Mitglieder anwesend. Obmann Andreas Sidlo 
resumierte: ein Fitnessraum wurde installiert, 
Dank an Herbert Komolka für die Geräte. 
Nach einer Verletzung durch Hundebiss wird 
die Anleinungspflicht 2017 rigoros eingefor-
dert. Eine Kommunikation mit dem Vorstand 
wurde jeden 2. Montag ermöglicht, jedoch lei-
der kaum angenommen. Weitere Verhand-
lungen mit dem Land NÖ und der Gemeinde 
sollen folgen, da durch die hohe Auslastung 
der Happyland-Halle Bedarf für vereinseigene 
Plätze besteht.  
 
Willmanns haben positiven Pensionsbescheid 
erhalten und gingen mit Ende der Saison 
2016 in den Ruhestand. Dem Verein entste-
hen keine Ablösekosten gegenüber Hertha 
Willmann. Für das Buffet wurde ein Ganzjah-
resbetrieb gemäß neuem Pachtvertrag mit 
Happyland möglich gemacht. Das Buffet wird 
an Philip Kramer (Kellner bei Erich) verpach-
tet. In den mit ihm und auch seinen Eltern ge-
führten Gesprächen, hat er dargestellt, dass 
er mit jugendlicher Ambition, Freundlichkeit, 
neuen Ideen und Bewahrung der Stamm-
Mannschaft für eine Kontinuität im Verein 
sorgen möchte. 
 
Der Mitgliederstand wurde ausgewiesen: A 
(Erwachsene) 434, B (Erwachsene) 12, A Kin-

Die Teilnehmer:innen am 2. Sonntagsturnier im 1.KTV mit Turnierleiter Hans Mayer (links oben)

Breulmann Claus/Leichtfried Conni sowie Franke Stefan/Schicht Benedikt: die Finalis-
ten im Doppel bei der Vereinsmeisterschaft
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Landeshauptmann Erwin Pröll gab nach fast 
25 Jahren als Landeshauptmann Niederöster-
reichs und als Landesparteiobmann der ÖVP 
seinen Rücktritt bekannt. Die Klosterneubur-
gerin Johanna Mikl-Leitner wurde als Landes-
hauptfrau angelobt. 

Nationales und 
internationales Tennis 

Roger Federer und Rafael Nadal dominieren 
die Tennisszene wie in vergangenen Zeiten 
und teilten sich die vier Grand-Slam-Titel ge-
recht auf. Neben den alten Hasen im Tennis-
Circuit brachten die jungen Wilden frischen 
Wind auf die ATP-Tour. Alexander Zverev, An-
drey Rublev und Co. etablierten sich unter 
den Besten des Sports und ärgerten so man-
chen Top-Star. In Sachen Vermarktung und 
Erscheinung stehen Spieler wie Karen Kha-
chanov oder Borna Coric ihren großen Idolen 
in nichts nach.  
 
Auch der Durchbruch des Kanadiers Denis 
Shapovalov schlug ein wie eine Bombe. 
Das Lazarett der ATP hatte prominente Na-
men zu bieten: Novak Djokovic, Andy Murray, 
Kei Nishikori, Stan Wawrinka, Milos Raonic 
und viele mehr mussten ihre Saison vorzeitig 
beenden.  
 
Das Erste Bank Open 2017 fand vom 23. bis 
29. Oktober 2017 in Wien stattfand. Titelver-
teidiger im Einzel waren Andy Murray, im 
Doppel die Paarung Lukasz Kubot und Marce-
lo Melo. Das Teilnehmerfeld der Einzelkonkur-
renz bestand aus 32 Spielern, jenes der Dop-
pelkonkurrenz aus 16 Paaren. Lucas Pouille 
besiegt Landsmann Jo-Wilfried Tsonga im Fi-
nale mit 6:1 und 6:4 und im Doppel bleiben 
Bopanna/Cuevas über Demoliner/Querry m it 
7:6, 6:7 und 11:9 erfolgreich.

Mannschafts-
meisterschaft 

Die Ergebnisse konnten sich sehen lassen: 
Damen 1 1. Platz in der 2. Bundesliga und 
Aufstieg in die 1. Bundesliga; Herren 1 9. 
Platz in der 1. Bundesliga; Herren 2,4 2. Platz 
in der Kreisliga C und F; Herren 3 1. Platz in 
der Kreisliga E und Aufstieg in D; Herren 35-1 
3. Platz in der Bundesliga; Herren 45-1 2. 
Platz in der Landesliga B; Herren 45-2 1. 
Platz in der Kreisliga B und Aufstieg in A; Da-
men 55 3. Platz in der Kreisliga B; Herren 55-
1 Abstieg aus der Bundesliga; Damen 60 4. 
Platz in der Kreisliga A; Herren 60-1 1. Platz 
in der Landesliga A und Aufstieg in die Bun-
desliga; Herren 65-1 Klassenerhalt in der 
Landesliga A; Herren 70-1 Klassenerhalt in 
der Bundesliga; Herren 75 3. Platz in der 
Landesliga A; Kids u10 2. Platz Kreisliga A; 
Boys u11 2. Platz Kreisliga A; Burschen u12 
3. Platz Landesliga A; Burschen u13 2. Platz 
Kreisliga A; Burschen u15 2. Platz Kreisliga A; 
Burschen u15 3. Platz Kreisliga B. 
 
In der ersten Herrenmannschaft wurde an 
Position 1 der Italiener Gianluigi Quinzi, 
Nummer 292 der ATP-Rangliste, genannt. An 
Position 2 folgt der Muckendorfer Lucas 
Miedler, der in der Saison 2016 leider mit ei-
nigen Verletzungen zu kämpfen hatte. 
Gegen den TC Harland aus St. Pölten setzten 
sich die Klosterneuburger mit 6:3 durch und 
hatten damit 2 wichtige Punkte eingefahren. 
Man wähnte sich auf der sicheren Seite und 
durfte sogar vom oberen Play Off träumen. 
Dann begann mit der Rückenverletzung von 
Mario Haider-Maurer eine Serie unglückli-
cher Umstände, die bis zum Schluss anhalten 
sollte. Der TC Scheibbs trat mit einer Mann-
schaft mit vier Ausländern an, deren ITN-Wer-
te zwischen 1,5 und 1,8 lagen und damit auch 
als Favorit galt, und gewann glatt. 
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der ( u18) 173, Ehrenmitglieder 8. Antrag von 
Sepp Redl: „Ich ersuche die Errichtung ei-
nes zusätzlichen Tennisplatzes auf dem 
dafür „reservierten“ Areal vorzusehen, zumin-
dest neuerlich zu prüfen und insbesondere 
der derzeit gegebenen günsage Situaaon für 
die Vergabe von Krediten durch die Bankinsa-
tute zu nutzen.“  
Nach Diskussion schlägt der Vorstand nach 
Prüfung von Kostenvoranschlägen über den 
Winter die Einberufung einer a.o. GV im März 
2017 vor. Dieser Vorschlag wird von der GV 
einstimmig angenommen.  
 
Es wird festgestellt: Das Vorhaben Tragluft-
halle scheitert bis auf Weiteres an der Wid-
mung Grünland-Sport, die ausschließlich in-
frastrukturelle Bauwerke zulässt. Flutlicht 
wird demontiert, Masten bleiben stehen. 

2017 
 
 
 
International war das Jahr durch den Amtsan-
tritt von Donald Trump als 45. Präsident der 
Vereinigten Staaten von Amerika und durch 
mehrere terroristische Anschläge in verschie-
denen Städten und Ländern weltweit ge-
prägt. Auf europäischer Ebene führte der an-
laufende Austrittsprozess zum EU-Austritt 
des Vereinigten Königreichs zu zäh verlaufen-
den Verhandlungen. Neben verheerenden 
Erdbeben und Lawinen, bleiben vor allem die 
irrwitzigen Unwetter, welche Tornados und 
Hagel von der Adriaküste bis nach Österreich 
brachten und die gigantischen Hurrikane 
Harvey und Irma in Erinnerung, die im Herbst 
Spuren der Verwüstung durch Karibik und 
US-Atlantikküste zogen. 
 
In Österreich prägte das Jahr 2017 zuerst die 
Angelobung von Alexander Van der Bellen als 
Bundespräsident sowie anschließend die vor-
gezogene Nationalratswahl und die Angelo-
bung der neuen Bundesregierung Kurz I. 
Der Bezirk Wien-Umgebung wurde aufgelöst. 
1956 war er aus den Resten von Groß-Wien 
entstanden und umfasste 21 Gemeinden mit 
zuletzt mehr als 120.000 Einwohnern. Wenig 
Freude hatten die Klosterneuburger: Die Ein-
wohner der vormaligen Bezirkshauptstadt 
und drittgrößten Stadt Niederösterreichs sind 
nun Teil des Bezirkes Tulln. Nach der Auflö-
sung von Wien-Umgebung gliedert sich Nie-
derösterreich nur noch in 20 Bezirke und vier 
Statutarstädte. 

Stehend von links: Thiemo Maier, Marcin Gawron, Lucas Miedler, Rainer Fröschl, Ma-
rio Tupy. Vorne von links: Jan Poskocil, Mario Haider-Maurer, Tihomir Grozdanov
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Den ersten richtigen Schock gab es im dritten 
Gruppenspiel gegen den UTC Casa Moda 
Steyr. Als vermeintlicher Favorit in die Partie 
gegangen, schaute am Ende eine 2:7 Nieder-
lage heraus. Dann musste der 1.KTV auswärts 
beim ungeschlagenen Tabellenführer TC 
Kirchdorf ran und unterlag ganz klar mit 9:0. 
Anstatt des erhofften oberen Play Offs fan-
den sich die Herren des 1. KTV mitten im Ab-
stiegskampf wieder. Mit nur einem Sieg wur-
de es für den 1.KTV der vorletzte Platz in der 
Tabelle. Diese Saison ist mit vielen Verletzun-
gen und knappen Niederlagen alles andere 
als glücklich verlaufen ist und es wurde leider 
der Abstieg in die zweite Bundesliga. 
 
Das erste Damenteam hatte sich entschlos-
sen, die Herausforderung in der 2. Bundesli-
ga anzunehmen und es wurde der Kader auf 
12 Spielerinnen erweitert, da diese Anzahl 
der ÖTV vorschriewb: Gabriela Horackova 
(neu), Tereza Kolarova, Sabina Machalova, 
Laura Maluniakova (neu), Tamara Kupkova 
(neu), Tina Weiß (neu), Kristin-Haider-Maura, 
Lisa Reichmann, Filipa Gabrovska (neu), 
Jacqueline Böhm, Natalie Slezakova und Iris 
Tupy. Teammanager Friedrich Pessicka da-
mals: „Alle neu in die 2.Liga aufgestiegenen 
Mannschaften haben sich gut verstärkt: Daher 

kann jeder jeden schlagen und einer spannen-
den Saison steht nichts im Weg. Den Fans kann 
es jedenfalls recht sein. Da wir einen ausgewoge-
nen Kader haben, bin ich mir sicher, dass sich 
unsere Mannschaft gut präsentiert und mit dem 
Abstieg nichts zu tun haben wird.”  
Mit klaren Siegen wurden die Spielerinnen 
des 1.KTV ungeschlagen Meister der 
2.Bundesliga. Mannschaftsführerin Lisa 
Reichmann und ihr Team schaffte somit einen 
Durchmarsch von der Landesliga in die 1. 
Bundesliga (vgl. smash 2(2017)15). 
 
Die Herren 35 konnten sich mit dem souve-
ränen Landesmeistertitel konnte man sich 
den Aufstieg in die höchste Liga sichern und 
startet somit nach einigen Jahren Abstinenz  
wieder in der Bundesliga! Esging gut: Mit dem 

Gruppensieg in der Tasche hatte man sich für 
das Final-4 qualifiziert. Gegner war der Zweite 
der Parallelgruppe, der TC Villach. Aufgrund 
des Fehlens der Nummer 1 Stefan Koubek (er 
war als Daviscup-Captain verhindert) ging das 
Team von MF Weber als Außenseiter in die 
Partie, da Villach über einen sehr breiten und 
guten Kader verfügte. Es wurde eine Nieder-
lage - resumierend stand somit der dritte 
Platz zu Buche. Weber: „Im ersten Jahr in der 
Bundesliga gleich ins Obere Playoff – darauf 
kann man aufbauen.”. 
 
Zur Herren 55 Mannschaft in der Bundesli-
ga weiss Mannschaftsführer Heinz Buczolich: 
„Es war soweit! Von unserer vorjährigen Mann-
schaft hatte sich leider Johann Vieghofer schwer 
verletzt und fiel aus. Gerhard Becvar hat seine 
Meisterschaftskarriere vorläufig ad acta gelegt 
und so blieben Alois Posch, Karl Scheidl, Chris-
tian Hebenstreit, Robert Hublik und Ronny Sinai 
von der letztjährigen Mannschaft übrig. Da be-
reits bekannt war, dass die Mannschaft 60+ Lan-
desligameister wurde, hat die Mannschaft, in Ab-
stimmung mit dem Club, beschlossen abzustei-
gen. (Vgl. SMASH 2(2017)17 . 
 
Mannschaftsführer Günter Heine berichtet 
von den Herren 70 Bundesliga: „Die Auslo-
sung bescherte uns ein schweres, aber durchaus 
nicht hoffnungsloses Los. In der Gruppe A hatten 
wir mit den spielstarken Vereinen TC Stiegl und 
BAC an sich nur Außenseiterchancen”. Dann 
kam ein glatter Sieg gegen den BMTC-Brühl 
Mödling TC und ein überraschener Auswärts-
erfolg gegen - allerdings ersatzgeschwächte - 
Salzburger Mannschaft. Im ersten Spiel im 
Play-Off siegte der 1.KTV über Vienna Cricket 
deutlich mit 5:2 Spielen. Im 2. Spiel gegen 
den TC Pasching stand die Mannschaft auf 
verlorenem Posten. Das Ergebnis fiel mit 0:7 
eindeutig aus und damit war der dritte Platz 
in der höchsten österreichischen Spielklasse 
der 70-Jährigen fixiert.  
 
Mannschaftsführer Georg Broucek hatte für 
die Herren 45 in der Landesliga B den Meis-
tertitel und Aufstieg als Ziel. Der 2. Platz ist es 
geworden. Broucek: „Leider haben wir mit dem 
2. Platz den Meistertitel knapp mit 3:4 gegen 
Gmünd verpasst. Zum Einsatz kamen Ronald 
Rudolph, Wolfgang Plosky, Alexander Stepan, 
Roman Grueber, Markus Maurer, Markus Scho-
ber, Georg Broucek und Markus Gareis. Wir freu-
en uns, im nächsten Jahr mit dem gleichen Team 
um den Aufstieg in die Landesliga A spielen zu 
können.“  
 
Klaus Lederer wiederum beklagte zu der 
zweiten Herren 55 Mannschaft in der Lan-
desliga B, dass es dramatisch wurde! Von 5 
Spielen konnte nur ein Spiel gewonnen wer-

den. Trotzdem toll gekämpft haben Günter 
(Heine), Herbert (Brenner), Waumpf (Baum-
gartner),Walter (Barosits), Thomas (Sommer), 
Tsunami (Winterleitner), Hans (Meyer). Tho-
mas (Sommer), Klaus (Lederer), Michi (Hlava) 
und Spiko (Spikowitsch). Leider zu viele Nie-
derlagen- und trotzdem war es sehr knapp.  
 
Den Herren 60 in der Landesliga gatulieren 
konnte Mannschaftsführer Heinz Buczolich: 
„Die nö. Landesmeisterschaft bescherte uns, wie 
geplant, mit fünf Siegen (zwei davon knapp ge-
gen den Schwechater TC und den TC Stetteldorf) 
den Meistertitel und damit die Teilnahme an den 
Aufstiegsspielen in die Österreichische Bundesli-
ga. Alle eingesetzten 9 Spieler: Peter Thirring, 
Thomas Sommer, Christian Hebenstrei, Gün-
ter Heine, Manfred Schlechter, Horst Gruber, 
Heinz Buczolich, Jiri Valis und Robert Hublik.  
 
Auch die Herren 65 in der Landesliga A 
führte Heinz Buczolich und das Ziel  - Abstieg 
verhindern - wurde erreicht. Alle Spieler sind 
zum Einsatz gekommen: Günther Heine , 
Heinz Buczolich, Wolfgang Baumgartne, Al-
fred Gruber, Herbert Brenner , Walter Baro-
sits und „Paco“ Franz Winterleitner. 
 
Die meisten Spieler der zweiten Herren 70 
aus der Landesliga A sind bereits über 75 Jah-
re und mussten daher meistens gegen jünge-
re Gegener antreten. Es sollte daher wieder 
eine schwierige Saison werden und wurde 
tatsächlich leider der Abstieg. 
 
Auch für die zweite Herren 75 in der Landes-
liga A war das Ziel der Landesmeister, es wur-
de nur der dritte Platz! Leider konnte der 
1.KTV nicht immer in der stärksten Besetzung 
antreten und so gingen zwei Begegnungen 
gegen Baden und Krems) verloren. Mann-
schaftsführer Gernot Feit dankt: „Dank an die 
Spieler: Günter Heine, Josef Österreicher, Alois Seg-
ner, Lepold Lettl, Gernot Feit und Josef "Pepi" Scharl.  
 
Ein erfolgreiches Jahr war es für die Kinder 
und Jugendlichen im 1.KTV. So hebt der 
Mannschaftsführer der Burschen U12 Mar-
kus Schober hervor, dass mit der U12 zum 
ersten Mal in der Vereinsgeschichte eine 
Nachwuchsmannschaft des 1.KTV in der Lan-
desliga A spielte! Es wurde der beachtliche 3. 
Platz von 6 Mannschaften. „Ein tolles Team um 
Nils Mayer, Leon Günthner, Max Schober und 
Lennard Prachner! (Bild unten)”

Die Damen 1 im 1.KTV (von links):  Iris Tupy, Tina Weiß, Christin Haider-Maurer, Lisa 
Reichmann, Filipa Gabrovska, Gabriela Horackova.
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Bei den Burschen u15 traten zum ersten 
Mal die U13 Vizekreismeister des Vorjahres, 
Vali Kaftan, Stefan Baumgartner und Laurenz 
Gelbmann (Bild oben) an, und das gleich in 
der Kreisliga A. Es sollte am Ende wieder der 
Vizemeister rausschauen, der Aufstieg in die 
Landesliga war also möglich. Gescheitert ist 
man allerdings weniger am Gegner sondern 
an der Tatsache, dass Vali und Stefan in der 
entscheidenden Partie in der Allgemeinen 
Klasse zu spielen hatten, und so verloren Lau-
renz Gelbmann und der Ersatz Yannik Braun-
stein dieses Spiel um den Kreismeistertitel. 
 
Mannschaftsführer Hannes Scharl der Kids 
u10 lobt Lauri Günthner, Jakob Spenger und 
Moritz Scharl, die in ihrer Gruppe den 2. Platz 
erreichten: „Es ist den Jungs gelungen, das Ge-
übte aus dem Training auch im Match zu zei-
gen“. 
 
Bei den Burschen u11 haben Florian Hadwig 
und Jannis Lackinger ihr Bestes gegeben. Flo-
rian hat seine Spiele souverän für sich ent-
scheiden können. Für Jannis war es die erste 
Erfahrung, für eine Mannschaft zu spielen. 
Die Doppelpartien waren jeweils ein span-
nender und harter Kampf. 
 
Für Mannschaftsführer Markus Schober spiel-
ten die Jungs der Burschen u12 in der Lan-
desliga gut mit.: „Viele knappe und hart um-
kämpfte Partien standen an der Tagesordnung. 
Leon Günthner, Nils Mayer, Max Schober und 

Lenni Prachner bildeten das Team, das den 3. 
Platz erreichte. Man konnte schon beobachten, 
wie sich das Spiel der zukünftigen Meister-
schaftsspieler im 1.KTV weiterentwickelt hat. An 
Einzel- und Doppelstrategien werden die Jung-
spieler weiter feilen müssen, um knappe Spiele 
sicher nach Hause zu bringen.“ 

Seniors Trophy 

Die Zischka ÖTV Seniors Trophy 2017 besteht 
aus 13 Turnieren in ganz Österreich sowie ei-
nem abschließenden Masters in Poreč (HR) 
und machte als 8. Veranstaltung auch Station 
in Klosterneuburg. Mit 128 Nennungen, da-
von 37 KTV-SpielerInnen war das Turnier in 
Klosterneuburg auch 2017 wieder eines der 
beliebtesten dieser Serie. Die 1.KTV-Teilneh-
merInnen zeigten großen Einsatz, herausra-
gend sei der Sieg von Stefan Franke im Be-
werb 50+ erwähnt, der sich in einem hoch-
klassigen Finale gegen Bernd Eberl durchset-
zen konnte. Die Erfolge der 1.KTV Teilnehmer: 
Damen 60+ 3. Platz Irmtraud Willinger Damen 
65+ 1. Platz Waltraud Mlecka 2. Platz Dr. 
Christine Simacek (beide Bild unten) 3. Platz 
Ingrid Barosits, Herren 35+ 2. Platz Sebastian 
Fisar (im Bild) Herren 50+ 1. Platz Stefan Fran-
ke (Bild unten rechts) Herren 55+ 3. Platz 
Alois Posch Karl Scheidl Herren 70+ 3. Platz 
Herbert Brenner.

Traditionsbegegnung 
1.KTV vs. WAC 

Das seit bereits vielen Jahren durchgeführte 
Wettspiel zwischen dem WAC und dem 1. KTV 
wurde zuerst auf der Anlage des 1.KTV und 
im Herbst beim WAC ausgetragen. Angeregt 
und betreut werden die Begegnungen von Ul-
rich Purr (WAC) und Gernot Feit (1. KTV). Das 
Wetter machte es im Frühsommer nicht 
leicht, schon bei Spielbeginn hatte es mehr 
als 30 Grad. In den Einzelspielen (Sinai, Som-
mer, Redl, Komolka, Schuster, Proissl, Öster-
reicher) blieb der 1.KTV (6:1) erfolgreich, in 
den Doppel-Begegnungen (Komolka/Scharl, 
Schuster/Barosits, Sommer /Schatz) zog der 
1.KTV (1:2) den Kürzeren. Am Ende reichte es 

aber zu einem Sieg für die heimische Mann-
schaft in einer freundlichen Atmosphäre.  
Am 29. September 2017 fand der 22. freund-
schaftliche Tennis-Seniorenvergleichskampf 
WAC gegen 1. Klosterneuburger Tennisverein 
fand auf der WAC- Anlage statt. Der WAC be-
richtet: „Der Mannschaftsführer des 1. KTV - 
Tennisprofessor Gernot Feit - bot alles auf, um 
wieder einen Sieg einzufahren: Klingende Namen 
wie Hebenstreit, Komolka, Heine, Buzcolich und 
Sommer liefen auf, um uns das Fürchten zu leh-
ren! Aber weit gefehlt: Schon nach den Singles 
stand es durch Siege von Mozdzanowski, Müller, 
Schredl, Bauer und Penklar 5:2 für den WAC. Da 
auch die restlichen 4 Doppelpartien vom WAC 
gewonnen wurden, kam es zu einem sensationel-
len Endstand von 9:2 für den Wr. Athletiksport 
Club! Beim anschließenden lustigen Beisammen-
sein zeigt der 1. KTV sein wahres Gesicht: Das 
Gulasch- und Palatschinken Buffet unseres 
Pächters Mario wurde samt Bier und Wein in 
Windeseile verputzt und hinterließ ein „kräftiges 
Minus” in unserem Senioren - Tennisbudget.” 

Vereinsmeisterschaft 

Vom 14. bis 24. September 2017 fanden die 
Clubmeisterschaften 2017 im Herren Einzel 
und Damen Einzel statt und vom 22. bis 24. 
September wurden die Doppelbewerbe 

Didi Simacek, Ronnie Sinai Waltgraud Mlecka 
 
 
 
Begeisterte Kidss beim Jugendtraining mit Spielerinnen der 1. Mannschaft
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durchgeführt. Am Samstag, dem 23. Septem-
ber 2017, fand eine „Players-Party”statt, die 
Siegerehrung wurde im Rahmen des 1.KTV-
Abschlussfestes durchgeführt.  
 
Jung - Alt A Bewerb: 1. Julian Franke /Karl 
Wanecek, 2. Benni Schicht/Walter Schatz, 3. 
Valentin Kaftan/Harald Schicht, Laurenz Gelb-
mann/Ralph Wimmer. 
Jung -Alt B Bewerb: 1. Laurenz Kaftan / An-
dreas Vanek, 2. Yannik Braunstein/Manuele 
Worm, ,3. Niki Kolos/Hilde Neuwirth, Lion 
Prachner/Willi Eigner. 
Herren Doppel: 1. MarioTupy/Rainer Fröschl, 
2. Rudolph Ronald/ Stepan Alexander, 3. Mar-
kus Maurer/Markus Schober, Ronni 
Sinai/Wolfgang Plosky. 
Mixed Doppel: 1. Manuela Worm/Ronni Si-
nai, 2. Hilde Neuwirth/Heinz Basalka, 3. Gabi 
Schmid-Lobner/Balling, Rosi Hettich/Klaus Le-
derer. 
Damen Doppel: 1. Hilde Neuwirth/Birgit Eh-
ling, 2. Gabi Schmid-Lobner/Henriette Pollak, 
3. Isabella Prachner/Maurer Marion, Christl 
Stoiber/Waltraud Hofbauer 
Herren Einzel: 1. Moris Lucic, 2. Stefan Poor, 
3. Karl Wanecek, Klaus Eckel 
Damen Einzel: 1. Hilde Neuwirth, 2. Didi Si-
macek, 3. Ema Picusarevic, Maurer Marion 
 
Kinder U8: 1. Sebastian Till, 2. Konstantin 
Baumann, 3. Benedict Schaaf, Niki Zehetmayer 
Kinder U10: 1.Lauri Günthner, 2. Felix Di-
bold, 3. Moritz Scharl, Jakob Spenger 
Kinder U11: 1. Florian Hadwig, 2. Ema Pico-
rusevic, 3. Sebastian Berger, Niki Kolos 
Jugend (U17, U15): 1. Laurenz Kaftan, 2. Ste-
fan Baumgartner, 3. Valentin Kaftan, Laurenz 
Gelbmann 
Jugend Doppel: 1. Laurenz Kaftan/Valentin 
Kaftan, Stefan Baumgartner /Marc Müller- Ni-
klas, Elias Schneilinger/Max Schober, Yannik 
Braunstein/Nils Mayer.

Sonntagsturniere 

Wolfgang Singer berichtet wieder einmal für 
den SMASH (vgl. 2(2017)32): „Bei strahlendem 
Sommerwetter fanden sich 20 SpielerInnen am 
28. Mai 2017, Punkt 10 Uhr, zum ersten Sonn-
tagsturnier des Jahres ein, das diesmal von 
Ralph Wimmer geleitet wurde. Erfreulich war 
diesmal die Beteiligung neuer Klubmitglieder. So-
fia Sguanci, die aus Florenz kommt, hob das 
Sonntagsturnier nicht nur in den Rang eines in-
ternationalen Turniers, sondern belegte mit ih-
rem Partner Hosain Taghian auf Anhieb gleich 
den die dritten Platz, den sie sich mit der Paa-
rung Heidi Rydl und Berti Muntyan teilt. Im Fina-
le vernichtete die Seriensiegerin Hilde Neuwirth 
mit ihrem Partner Franz Zecha (links) die Paa-
rung Doris Kurka mit (ihrem inferioren Partner) 
Wolfgang Singer mit 6:2.  
Am Sonntag, dem 30. Juli 2017, fand das 2. 
Sonntagsturnier dieses Jahres statt. Teilgenom-
men haben: Picorusevic , Hofbauer, Kurka, 
Scharl, Danko, Zecha, Taudtmann, Stoll, Sguanci 
und Muntian. Die Turnierleitung hat Vorstands-
mitglied Dr. Rainer Schuster.  
3. Sonntag: An einem sehr heissen Tag haben 
sich 8 wackere Mitglieder eingefunden, um ihre 
Tropentauglichkeit beim Sonntagsturnier zu tes-
ten (es haben alle bestanden). Turnierleiter war 
der darin schon erfahrene Hans Meyer. Nach 
vier Runden baten einige um Gnade, aber Hans 
blieb hart. Er plante auch, die Länge der Spiele 
von 20 auf 40 Minuten zu verdoppeln, die Pau-
sen dazwischen zu streichen, Flüssigkeitsaufnah-
men trotz der Hitze zu verbieten, um auch die 
Toiletten-Gänge einzusparen. Unter der Andro-
hung, er könnte aus dem Präsidium ausge-
schlossen werden, nahm er davon Abstand und 
liess er nur mehr eine vierte Runde spielen. Zur 
Siegerehrung wurden die mit höchstem Punkte-
stand mit je einer Dose Bällen belohnt. Die Da-
men mit den meisten Punkten waren; Renate Ko-
molka und Hilde Neuwirth, bei den Herren wa-
ren es Sebastian Berger und Wolfgang Singer.”

Generalversammlung 

Ein neuer Buffet-Pächter wurde aus 2 Kandi-
daten ausgewählt: Manuel Hammer (führt be-
reits 2 Gastronomiebetriebe: Ockermüller, 
Amtscafe Kritzendorf). Das Buchungs- und 
Verwaltungssystem wurde weiter verbessert 
und dient mittels der abzurufenden Statisti-
ken u.a. als Entscheidungsgrundlage für In-
vestitionen.  

Von links: Andi Sidlo, BM Stefan Schmuckenschlager, Hans Meyer und  Georg Basalka 

Der Vorstand des 1. KTV konnte mit Bürger-
meister Mag. Stefan Schmuckenschlager die 
Montage der Strassentafel am Beginn der 
Zufahrtsstrasse zum Tennisverein feiern. Da-
mit änderte sich auch die Adresse zu „1.KTV 
Weg 1”. Es wurde gehofft, dass die diversen 
Navigationssysteme (der Gegner) den Verein 
damit leichter finden...  
 
Die Errichtung einer Flutlichtanlage wird als 
nicht vordringlich aufgeschoben, dafür die 
notwendigen Anstricharbeiten der Aussenfas-
sade vorgezogen. 
 
Zum Mitgliederstand stellt Schriftführer 
Ronnie Sinai fest: 643 Personen: Davon A (Er-
wachsene). 431, B (Erwachsene) 8, A Kinder ( 
u 18) 196, Ehrenmitglieder, ruhend 61.
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Der Vorstand hielt in der Jahresvorschau fest, 
dass dem Antrag des Ehrenmitgliedes Sepp 
Redl, doch nun wirklich einen neuen Tennis-
platz zu errichten, nach wie vor sehr positiv 
gegenüber gestanden wird. Obmann Andi 
Sidlo: „Der neue Tennisplatz wurde bereits im 
Jahre 2014 diskutiert und diesbezügliche Ange-
bote eingeholt. Zwischenzeitlich wurden bei 
Platzengpässen die Tennisplätze in der Happy-
landanlage in Anspruch genommen. Diese Lö-
sung kostet dem Club auch langfristig deutlich 
weniger Geld als die Errichtung eines neuen Ten-
nisplatzes. In den letzten zwei Jahren hat sich je-
doch herausgestellt, dass Clubmitglieder kaum 
gewillt sind auf diesen „Ausweichplätzen“ zu spie-
len. Immer wieder wird diskutiert „warum gerade 
ich oder wir, warum nicht andere, ich bin 
schließlich vollzahlendes Mitglied“, usw. Zudem 
kommt, dass wir uns bei einer geplanten lang-
fristigen Nutzung der Happylandplätze doch in 
eine gewisse Abhängigkeit begeben und eine tat-
sächlich langfristige Nutzung zu einem verein-
barten Preis keineswegs sichergestellt ist“.  
 
Deswegen beabsichtigt der Vorstand die Er-
richtung eines zusätzlichen Tennisplat-
zes neben dem Platz 5 und wird dieses Vor-
haben im Rahmen einer ordentlichen oder 
außerordentlichen Generalversammlung 
durch eine Abstimmung der Mitglieder ent-
schieden werden (vgl. SMASH (2017)1:5). 
 
Der bisherige Sonnenschutz auf der Club-
terrasse führte immer wieder, speziell bei hö-
herem Mitglieder- und Gästebesuch im Rah-
men von Meisterschaftsspielen oder Turnie-
ren zu Schwierigkeiten bei der Beschattung 
aller Terrassentische. Eine neue Terrassenbe-

schattung besteht aus zwei kombinierten 
dreieckigen Segeln mit je ca. 38 m Fläche und 
wurde an mehreren Nirosta-Stützen sowie 
dem Clubgebäude befestigt. Das Ein- und 
Ausrollen erfolgt elektrisch und zwar durch 
manuelle Bedienung oder automatisch über 
Windwächter (in: SMASH 2(2017) 13). 

Neuer Vorstand -  
neue Anträge 

Zur Wahl des Vorstandes wurden vorgeschla-
gen: Obmann: Sidlo Andreas, STV: Georg 
Basalka (+Sponsoring), Zeugwart: Meyer Jo-
hann, STV: Scharl Hannes, Sportwart: Eh-
ling Herbert, STV: Kainz Thomas, Kassier: 
Worm Manuela, STV: Wimmer Ralph (+Öf-
fentlichkeitsarbeit), Schriftführer: Sinai Ro-
nald, STV: Pessicka Friedrich (+Sponsoring). 
Der Vorstand wurde von der Generalver-
sammlung in der Abstimmung ohne Gegen-
stimme bestellt. 
 
Antrag auf Änderung der„Beendigung der 
Mitgliedschaft“). Die Vorverlegung dieser 
Frist vor Abhaltung der Generalversammlung) 
erlaubt dem Vorstand einerseits eine genaue-
re und bessere Planungsbasis der Mitglieds-
beiträge der Folgesaison und andererseits 
eine bereinigte Mitgliederdarstellung für die 
Generalversammlung. Der Antrag wird ohne 
Gegenstimme von der Generalversammlung 
angenommen. 
 
Antrag auf Erhöhung der Mitgliedschaft 
„A-Mitglied ab 18 – Eintritt vor 30.09.2007“ 
von 320,- auf 350,- Euro. Mittelfristiges Ziel ist 

eine vollkommene Angleichung der Mitglieds-
beiträge. In einer Diskussion wird der Vor-
schlag eingebracht, den Mitgliedsbeitrag be-
reits jetzt auf EUR 400 zu vereinheitlichen, da 
sich dieser im Vergleich zu anderen Groß-
klubs ohnehin moderat verhält. Der Vorstand 
möchte die Anhebung jedoch abfedern und 
auf die nächsten Jahre verteilen. Der Antrag 
wird von der Generalversammlung in der Ab-
stimmung mehrheitlich mit 34 Stimmen da-
für, 1 Gegenstimme und 7 Enthaltungen an-
genommen. 
 
Das langjährige Mitglied des 1.KTV Herta  
Suchi war am 18. August 2017 im Alter von 

89 Jahren friedlich 
eingeschlafen. Sie 
wurde auf ihrem 
Wunsch auf dem 
Weidlinger Pfarrfried-
hof im engsten Fami-
lienkreis verabschie-
det. Im 1.KTV war sie 
eine Legende: bis ins 
hohe Alter spielte sie 
unermüdlich (im Bild 
beim Sonntagstur-
nier im Mai 2013). 
 
Mit dem Ankauf ei-

nes SKYSports-Abonnements durch den 
1.KTV konnte sichergestellt werden, dass 
auch alle Tennisbewerbe, die nicht durch den 
ORF oder EUROSPORT übertragen werden, 
im Clubhaus mitverfolgt werden können. Das 
gilt vor allem für die Grand-Slam-Turniere, die 
nur im Privat-TV übertragen werden.
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